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BÜNDNERISCHES

MONATSBLATT
ZEITSCHRIFT FÜR BÜNDNER.

GESCHICHTE, LANDES- UND VOLKSKUNDE

HERAUSGEGEBEN VON DR. F. PIETH

ERSCHEINT MITTE JEDEN MONATS.

Mitteilungen aus Bergeller Notarsprotokollen.
Von Christine von Hoiningen-Huene, Chur.

t. Die Notarsbücher.
Im Sommer 1914 entdeckte der Stadtarchivar Dr. F. von

Jecklin auf dem Estrich des „alten Gebäudes" in Chur ziemlich

umfangreiche Bestandteile des in diesem Hause befindlichen

Salisschen Familienarchives. Wahrscheinlich waren sie
bei dessen Einrichtung aus Versehen oben liegen geblieben und
dann in Vergessenheit geraten. Mit Einwilligung des
Besitzers, Freiherrn Daniel von Salis, wurde der Fund in die
Kantonsbibliothek überbracht. Den wertvollsten Teil bilden
42 Protokollbücher Bergeller Notare aus der Zeit von 1474 bis
1594. Nur zwei entstammen Notaren Salis. Die übrigen rühren,
mit einer einzigen Ausnahme, von Notaren Stupan und Ruinelli
her. Von letzterem befinden sich noch zwei Jahrgänge, 1560
und 1562, im obengenannten Archiv, die mir für meine Arbeit
nicht zugänglich waren. Im Interesse der Landesgeschichte wäre
es wünschenswert, daß alle solche amtlichen Notarsbücher, wo
sie sich noch in Privatbesitz finden mögen, der Kantonsbibliothek

oder dem Staatsarchiv ausgeliefert würden.
Diesen Protokollen kam gerichtliche Beweiskraft zu, XXIII,

242.! Sie waren nicht Auszüge aus den Urkunden, sondera deren
1 Die römischen Zahlen sind die Nummer des Protokollbuches,

die arabischen die der Seite.
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